
 
 

Sonntag, 19. Mai 2024 — י״א אייר תשפ״ד 
Behar — Erste Alija  

 

ר׃ ר סִינַי֖ לֵאמֹֽ הַ֥ ה בְּ ֤ר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔   25:1 וַיְדַבֵּ

Der Ewige sagte zu Mosche auf dem Berg Sinai, 
wie folgt:  

 

auf dem Berg Sinai  
Welche Beziehung hat das Schmitta-Jahr zum Berg Sinai? So 
wie bei Schmitta die allgemeinen Regeln und die Details auf 
dem Sinai gesagt wurden, so sind von allen Geboten die 
allgemeinen Regeln und die einzelnen Halachot auf dem Berg 
Sinai gesagt worden. So steht in Torat Kohanim.  

Es scheint mir, dass Folgendes die Erklärung ist: Wir finden 
nicht, dass die Freigabe der Felder (שְׁמִטַּת קַרְקָעוֹת) in den 
Ebenen Moaws in Sefer Dewarim wiederholt worden ist. Daraus 
lernen wir, dass alle ihre Regeln und Beispiele beim Berg Sinai 
gesagt wurden. Und der Vers kommt und lehrt hier, dass bei 
jedem Gebot, das Mosche gesagt wurde, alle Regeln und 
genauen Bestimmungen vom Sinai stammen und dann noch 
einmal in den Ebenen von Moaw wiederholt wurden. [Raschi]  

 

 

  



רָאֵל֙ וְאָמַרְ  נֵי֤ יִשְׂ ר אֶל־בְּ ֞ בֵּ ר דַּ ֥ רֶץ אֲשֶׁ י תָבֹא֙וּ֙ אֶל־הָאָ֔ ֤ ם כִּ ֣ אֲלֵהֶ֔ תָּ
ת֖ לַיהוָֽה׃ בָּ רֶץ שַׁ ה הָאָ֔ בְתָ֣ ן לָכֶ֑ם וְשָׁ  אֲנִ֖י נֹתֵ֣

2  

Rede zu den Kindern Israel und sage zu ihnen: 
Wenn ihr in das Land Israel kommt, das Ich euch 
gebe, dann soll das Land eine Ruhe halten dem 
Ewigen zu Ehren.  

 

eine Ruhe halten dem Ewigen  
ה׳וְשָׁבְתָה הָאָרֶץ שַׁבָּת לַ  , wörtl. soll das Land einen Schabbat halten 

dem Ewigen zu Ehren  

eine Ruhe halten dem Ewigen zu Ehren; ebenso wie beim 
Schabbat der Schöpfung steht (Schem. 20:11)  

ת יָמִים עָשָׂה יְהוָה אֶת הַשָּׁמַיִם וְאֶת הָאָרֶץ אֶת הַיָּם וְאֶת כָּל אֲשֶׁר בָּם כִּי שֵׁשֶׁ 
אֶת יוֹם הַשַּׁבָּת וַיְקַדְּשֵׁהוּ ה׳וַיָּנַח בַּיּוֹם הַשְּׁבִיעִי עַל כֵּן בֵּרַ�   „denn in 

sechs Tagen hat der Ewige den Himmel und die Erde, und das 
Meer und alles, was in ihnen ist, erschaffen, und am siebten Tag 
ruhte Er. Darum hat der Ewige den Schabbattag gesegnet und 
ihn geheiligt“. [Raschi]  

Denn die Personen, die jetzt von der Feldarbeit ruhen, werden 
sich dem Torah-Lernen und Beten hingeben. [Seforno]  

In diesem Jahr sollst du mit deinem Feld nicht wie der Besitzer 
verfahren – du sollst nicht ackern, nicht säen, und nicht den 
Ertrag ernten und nach Hause bringen, sondern als sei G-tt der 
Besitzer des Feldes. [Rabbenu Bechaje]  

So wie Schabbat Zeugenschaft ablegt, dass es G-tt ist, der die 
Welt in sechs Tagen erschuf, so bezeugt das Schmitta-Jahr, dass 
diese Welt 6.000 Jahre der Arbeit sehen wird, und dann im 
7. Jahrtausend – wenn der Maschiach kommt – alle ruhen. 
[Ramban]  

 

ךָ  דֶ֔ ע שָׂ זְרַ֣ נִים֙ תִּ שׁ שָׁ ֤ ֖ אֶת־שֵׁ ךָ וְאָסַפְתָּ רְמֶ֑ ר כַּ זְמֹ֣ נִ֖ים תִּ שׁ שָׁ ֥ וְשֵׁ
הּ׃ בוּאָתָֽ   תְּ
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Sechs Jahre darfst du dein Feld besäen und 
sechs Jahre darf du deinen Weinberg 
beschneiden und seinen Ertrag einsammeln.  

 

 

  



 ֣ תוֹן֙ יִהְיֶ בָּ ֤ת שַׁ בַּ ת שַׁ בִיעִ֗ ְ נָ֣ה הַשּׁ ָ דְךָ֙ וּבַשּׁ ֽ ת֖ לַיהוָ֑ה שָׂ בָּ רֶץ שַׁ ה לָאָ֔
ר׃ א תִזְמֹֽ ע וְכַרְמְךָ֖ לֹ֥ א תִזְרָ֔  לֹ֣
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Aber im siebten Jahr sei eine hohe Ruhe für das 
Land, eine Ruhe dem Ewigen: dein Feld darfst 
du nicht besäen und deinen Weinberg nicht 
beschneiden.  

 

für das Land  
für die Felder und Weinberge. [Raschi]  

nicht beschneiden  
man darf die Zweige nicht abschneiden.  

Der Targum übersetzt לאֹ תִזְמֹר mit לָא תִכְסָח ; ähnlich (Jesch. 
  abgehauene Dornen“; (Teh. 80:17)„ קוֹצִים כְּסוּחִים (33:12

רֻפָה בָאֵשׁ כְּסוּחָה, שְֹ  „ist abgehauen im Feuer verbrannt“. [Raschi]  

 

נַת֥  ר שְׁ א תִבְצֹ֑ ךָ לֹ֣ י נְזִירֶ֖ בֵ֥ א תִקְצ֔וֹר וְאֶת־עִנְּ ירְךָ֙ לֹ֣ יחַ קְצִֽ ת סְפִ֤ אֵ֣
רֶץ׃ ת֖וֹן יִהְיֶה֥ לָאָֽ בָּ  שַׁ
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Den Nachwuchs deiner Ernte darfst du nicht 
ernten und die Trauben deines unbeschnittenen 
Weinstockes darfst du nicht lesen; ein Ruhejahr 
soll es für das Land sein.  

 

Den Nachwuchs deiner Ernte  
 Auch wenn du sie nicht gesät hast, und sie ,אֵת סְפִיחַ קְצִירְ�
wachsen aus dem Samen, der bei der Ernte davon abgefallen 
ist. Das wird  ַסָפִיח „Nachwuchs“ genannt. [Raschi]  

darfst du nicht ernten: um es dir wie die anderen Ernten 
anzueignen. Sondern es sei für alle eigentümerlos (הֶפְקֵר). 
[Raschi]  

deines unbeschnittenen Weinstockes: von denen du die 
Menschen abgesondert und getrennt hast, und die du nicht 
eigentümerlos (הֶפְקֵר) gemacht hast. [Raschi]  

darfst du nicht lesen  
„Weinstöcke lesen“ bedeutet Weintrauben ernten  

Sie sollst du nicht lesen, sondern nur vom 
Eigentümerlosen (הֶפְקֵר). [Raschi]  

 

 

  



רֶץ לָכֶם֙ לְאָכְלָ֔  ת הָאָ֤ בַּ֨ הָיְתָה שַׁ ךָ וְ֠ ךָ֣ וְלַאֲמָתֶ֑ ה לְךָ֖ וּלְעַבְדְּ
ךְ׃ ֽ ים עִמָּ רִ֖ בְךָ֔ הַגָּ ֣ ירְךָ֙ וּלְתוֹשָׁ כִֽ  וְלִשְׂ
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Und es sei der Ertrag der Ruhe des Landes euch 
zum Essen, dir und deinem Sklaven und deiner 
Sklavin und deinem Lohnarbeiter und deinem 
Ansässigen, die sich bei dir aufhalten.  

 

Ansässigen, die sich bei dir aufhalten  
 ist ein Ansässiger im Land Israel, der nicht jüdisch ist גֵּר תוֹשָׁב
aber die Sieben Mizwot von Noach auf sich genommen hat.  

 

הְיֶה֥ כָל־תְּ  ךָ תִּ אַרְצֶ֑ ר בְּ ֣ ה֖ אֲשֶׁ חַיָּ ךָ֔ וְלַֽ בְהֶמְתְּ ל׃וְלִ֨ הּ לֶאֱכֹֽ   7  בוּאָתָ֖

Und für dein Vieh und das Tier, das in deinem 
Land ist, sei all der Ertrag des Schmitta-Jahres  
zum Essen.  

 

 ֣ ים וְהָי֣וּ לְךָ֗  וְסָפַרְתָּ עָמִ֑ בַע פְּ ֣ נִ֖ים שֶׁ בַע שָׁ ֥ ים שֶׁ נִ֔ ת שָׁ תֹ֣ בְּ בַע שַׁ  שֶׁ֚
בְּ  בַע שַׁ נָֽה׃לְךָ֗ יְמֵי֙ שֶׁ֚ ים שָׁ עִ֖ ע וְאַרְבָּ שַׁ ֥ ים תֵּ נִ֔ ָ ת הַשּׁ   תֹ֣
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Und zähle dir sieben Ruhejahre, sieben Jahre 
siebenmal, sodass dir die Tage der sieben 
Ruhejahre 49 Jahre seien.  

 

דֶשׁ בְּ  וֹר לַחֹ֑ עָשׂ֖ י בֶּ בִעִ֔ ְ דֶשׁ הַשּׁ חֹ֣ רוּעָה֙ בַּ ר תְּ ֞ שׁוֹפַ֤ עֲבַרְתָּ יוֹם֙ וְהַֽ
כָל־אַרְצְכֶֽם׃ ירוּ שׁוֹפָ֖ר בְּ עֲבִ֥ ים תַּ רִ֔ פֻּ   הַכִּ
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Dann lass den Schofarton im siebten Monat 
hören, am zehnten Tag des Monats Tischre am 
Sühnetag (Jom Kippur) sollt ihr Schofarton 
ergehen lassen durch euer ganzes Land.  

 

Schofarton ergehen lassen  
 in der Bedeutung von „Bekanntmachung“, wie im Vers וְהַעֲבַרְתָּ 
(Schem. 36:6) וַיַּעֲבִירוּ קוֹל בַּמַּחֲנֶה. [Raschi]  

am zehnten Tag des Monats am Jom Kippur  
Weiß ich denn nicht aus den Worten ,am Jom Kippur‘, dass es 
am 10. des Monats ist? Nur, um dir zu sagen, dass das 
Schofarblasen am 10. des Monats in eurem ganzen Land den 
Schabbat verdrängt, während das Schofarblasen am 
Rosch haSchana nicht in eurem ganzen Land, sondern nur beim 
Bet Din allein den Schabbat verdrängt. [Raschi] Damit ist ein 
Bet Din mit 23 Dayanim gemeint, der auch Verfahren mit 
möglicher Todesstrafe (דִּינֵי נְפָשׁוֹת) führen kann. 
[Tzeda laDerech]  

 

 

  



רֶץ לְכָל־ אָ֖ ר֛וֹר בָּ ם דְּ ה וּקְרָאתֶ֥ נָ֔ ים֙ שָׁ ִ נַת֤ הַחֲמִשּׁ ת שְׁ ם אֵ֣ תֶּ֗ שְׁ וְקִדַּ
הְיֶה֣ בֶ֑יהָ יוֹבֵ֥ל הִוא֙ תִּ ישׁ  יֹשְׁ ת֔וֹ וְאִ֥ ישׁ אֶל־אֲחֻזָּ ם אִ֚ בְתֶּ֗ ם וְשַׁ לָכֶ֔

בוּ׃ ֽ שֻׁ וֹ תָּ חְתּ֖ פַּ   אֶל־מִשְׁ
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Ihr sollt das fünfzigste Jahr heiligen, indem ihr 
Freiheit im Land verkündet für alle seine 
Bewohner; ein Jowel-Jahr soll es euch sein, da 
kehrt ihr zurück jeder zu seinem Eigentum und 
jeder zu seiner Familie sollt ihr zurückkehren.  

 

Ihr sollt heiligen  
bei seinem Beginn (Rosch haSchana) heiligt man es beim 
Bet Din und sagt: „Das Jahr ist geheiligt“. [Raschi]  

Freiheit verkündet  
den Sklaven, sowohl dem mit gestochenem Ohr (עֶבֶד נִרְצָע)  
als auch demjenigen, seit dessen Verkauf sechs Jahre noch nicht 
vorüber sind. R. Jehuda sagt, Was bedeutet das Wort ,Freiheit‘? 
Wenn man sich überall niederlassen kann; man kann überall 
wohnen, wo man will, und ist nicht von anderen abhängig. 
[Raschi]  

ein Jowel-Jahr  
Dieses Jahr sei von den anderen Jahren durch die Bezeichnung 
mit einem besonderen Namen unterschieden; und wie ist sein 
Name? „Jowel“ ist sein Name nach dem Blasen mit dem 
Schofar (יוֹבֵל – „Widderhorn“). [Raschi]  

da kehrt ihr zurück  
ein jeder zu seinem Erbbesitz; die Felder kehren zu ihren 
Besitzern zurück. [Raschi]  

und jeder zu seiner Familie  
das fügt den Sklaven mit gestochenem Ohr (עֶבֶד נִרְצָע) hinzu. 
[Raschi]  

 

 

 

  



נָה֖ ים שָׁ ֥ ִ נַת֛ הַחֲמִשּׁ וא שְׁ א  יוֹבֵ֣ל הִ֗ עוּ וְלֹ֤ א תִזְרָ֔ הְיֶה֣ לָכֶ֑ם לֹ֣ תִּ
יהָ׃ א תִבְצְר֖וּ אֶת־נְזִרֶֽ יהָ וְלֹ֥  תִקְצְרוּ֙ אֶת־סְפִיחֶ֔
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Ein Jowel-Jahr soll das fünfzigste Jahr euch sein; 
ihr sollt das Feld nicht säen und nicht seinen 
Nachwuchs ernten und seine unbeschnittenen 
Weinstöcke lesen.  

 

,Weinstöcke lesen‘ bedeutet Weintrauben ernten.   

אכְל֖וּ אֶת־ ה תֹּ דֶ֔ ָ שּׂ הְיֶה֣ לָכֶ֑ם מִן־הַ֨ דֶשׁ תִּ וא קֹ֖ י יוֹבֵ֣ל הִ֔ כִּ֚
הּ׃ בוּאָתָֽ   תְּ
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Denn ein Jowel-Jahr ist es, es soll euch heilig 
sein; nur von dem Feld weg dürft ihr dessen 
Ertrag essen.  

 

תֽוֹ׃ ישׁ אֶל־אֲחֻזָּ בוּ אִ֖ שֻׁ֕ את תָּ נַת֥ הַיּוֹבֵ֖ל הַזֹּ֑ שְׁ   13 בִּ

In diesem Jowel-Jahr sollt ihr zurückkehren jeder 
zu seinem Eigentum.  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

11. Tag  

Kap. 60 ― Ende 65  

  לחודש א”י יום
  ה”ס פרק סוף ―פרק ס 

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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